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Hinweise 
für die Begutachtung im Emmy Noether-Programm 

  

I Programminformation 

Ziel des Programms ist es, besonders qualifizierten Wissenschaftler*innen in frühen Karrierepha-

sen die Möglichkeit zu geben, über einen zusammenhängenden Zeitraum von sechs Jahren die 

Voraussetzungen für eine Berufung als Hochschullehrer*in zu erlangen. Die Qualifizierung soll 

durch die eigenverantwortliche Leitung einer Emmy Noether-Gruppe an einer Hochschule oder 

Forschungseinrichtung in Deutschland, verbunden mit qualifikationsspezifischen Lehraufgaben 

in angemessenem Umfang, erfolgen. Damit soll ein Weg eröffnet werden, auf dem die Berufbar-

keit auch ohne die übliche Habilitation erreicht werden kann. Mit Hilfe dieses Programms möchte 

man außerdem herausragende Wissenschaftler*innen in frühen Karrierephasen im Ausland für 

das deutsche Wissenschaftssystem (zurück)gewinnen (siehe Merkblatt Emmy Noether-Pro-

gramm – DFG-Vordruck 50.02). 

www.dfg.de/formulare/50_02 

 

Bitte beachten Sie: 

 

Allgemeine Hinweise für die Begutachtung (DFG-Vordruck 10.20) finden Sie hier: 

www.dfg.de/formulare/10_20 

 

Der Umfang des Gutachtens sollte zwei Seiten nicht überschreiten. 

 

http://www.dfg.de/formulare/50_02
http://www.dfg.de/formulare/50_02
http://www.dfg.de/formulare/10_20/
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II Gliederung des Gutachtens 

1. Wie bewerten Sie die Tragfähigkeit der Vorarbeiten, und die Qualität der Veröffentlichungen 

(siehe hierzu die Hinweise zu Publikationsverzeichnissen) und die Qualifikation des*der 

Antragsteller*in – allgemein und hinsichtlich des konkreten Projekts? 

Ist die Fähigkeit zur selbständigen Leitung einer wissenschaftlichen Emmy Noether-Gruppe 

gegeben? Wie beurteilen Sie die Berufungschancen nach Abschluss der Emmy Noether-

Gruppe? 

 

2. Wie beurteilen Sie die Qualität des Vorhabens, vor allem hinsichtlich Originalität und er-

wartetem Erkenntnisgewinn?  

 

3. Inwiefern überzeugen Ziele und Arbeitsprogramm hinsichtlich der Klarheit der Arbeitshy-

pothesen und einer sinnvollen Eingrenzung der Thematik? Benennen Sie bitte Stärken und 

Schwächen der geplanten Untersuchungen, die Angemessenheit der Methoden und des 

Zeitplans. Wie bewerten Sie die Ausführungen zum Umgang mit Forschungsdaten? 

 

4. Wie schätzen Sie Arbeitsmöglichkeiten und das wissenschaftliche Umfeld ein? Ist die 

gastgebende Einrichtung geeignet?  

 

5. Antragsteller*innen im Emmy Noether-Programm haben die Möglichkeit, in ihrem Antrag 

mehrere aufnehmende Institutionen anzugeben. Eine endgültige Entscheidung muss erst 

nach der Bewilligung getroffen werden. Bitte nehmen Sie daher zu allen angegebenen In-

stitutionen Stellung. 

 

6. Bitte formulieren Sie ein eindeutiges Votum für oder gegen eine Förderung. Bitte machen 

Sie bei einem Votum für eine Förderung auch einen konkret ausdifferenzierten Mittelvor-

schlag. Berücksichtigen Sie dabei gegebenenfalls, ob die beantragten Mittel angemessen 

sind. 
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7. Weitere Aspekte 

 Falls Spezialliteratur beantragt wurde, beachten Sie bitte Folgendes: 

Mittel für Spezialliteratur können ausnahmsweise zur Verfügung gestellt werden, 

wenn die benötigten Werke entweder ständig für das Forschungsvorhaben verfüg-

bar sein müssen, aber nicht in den Sammelbereich der zugeordneten Instituts- bzw. 

Fachbereichsbibliothek fallen, oder im Leihverkehr nicht erhältlich sind. Bitte neh-

men Sie auch hier explizit Stellung, ob unter diesen Umständen die Mittel für die im 

Antrag aufgeführte Spezialliteratur bewilligt werden können. 

 

 Wurden Mittel für die Wissenschaftskommunikation beantragt, beachten Sie bitte 

Folgendes: 

o Mittel für Wissenschaftskommunikation können bis zur Höhe von 1.000 Euro 

pro Förderjahr und Projekt ohne Begründung beantragt werden. Hierfür 

reicht die Beschreibung der Maßnahme(n) und Nennung der Zielgruppe(n) 

aus. Eine gesonderte Stellungnahme ist nicht erforderlich. 

o Werden diese Mittel in Höhe von über 1.000 Euro pro Förderjahr und Projekt 

beantragt, müssen diese detailliert von den Antragsteller*innen begründet 

werden. Dabei muss auf folgende Aspekte eingegangen werden: Beschrei-

bung der Maßnahme(n), Ziele der Maßnahme(n) und anzusprechende Ziel-

gruppe(n); Bezug zur Thematik des Forschungsvorhabens; Art und Eignung 

der Erkenntnisse für die Wissenschaftskommunikation; Eignung der betei-

ligten Wissenschaftler*innen zur Wissenschaftskommunikation; unterstüt-

zende Strukturen an den Einrichtungen; Erwartete Wirkung, Qualitätssiche-

rung, Evaluationskonzept; Zeit- und Finanzplan.  

Nehmen Sie bitte explizit dazu Stellung, ob diese Aspekte durch den Antrag 

überzeugend adressiert und die Ziele der Maßnahme(n) durch die Bewilli-

gung der Mittel in der beantragten Höhe voraussichtlich erreicht werden kön-

nen. 


